
Nur der Output zählt
Als ich mich auf den kürzlichen 
Kochabend mit unserem Koch-
club vorbereitete, kam mir ein Bi-
belspruch in den Sinn, der mich 
immer mal wieder beschäftigt hat.
In Markus 7:15 heisst es: «Nichts, 
was ein Mensch zu sich nimmt, 
kann ihn vor Gott unrein machen, 
sondern das, was von ihm aus-
geht».

Wir können noch 
so viele, sündhaf-
te Süssigkeiten in 
uns hineinstopfen, 
und es ist nichts im 
Vergleich zu den 
verletzenden Aus-
sagen, welche wir 

im hektischen und stressigen All-
tag machen. Die falsch gewähl-
ten Worte können bei unseren 
Mitmenschen Verletzungen hin-
terlassen. Wie wir mit anderen 
Menschen sprechen und umgehen 
hinterlässt einen bleibenden Ein-
druck. Darum sollten wir uns im-
mer wieder bewusst werden, dass 
wir mit unseren Worten Gutes tun 
sollten, aus der Liebe zu Jesus und 
den Mitmenschen.
Diesen Aspekt des Zusammen-
lebens haben wir auch in unse-
rer Vision festgehalten. Wir wol-
len «Menschen auf ihrem eigenen 
Glaubensweg ermutigen» oder 
«zeigen ehrliches Interesse an der 
Person, ihren Gaben und Bedürf-
nissen». Sollten wir das mal nicht 
schaffen, dürfen wir uns glück-
lich schätzen und auf die liebevol-
le Vergebung Jesu vertrauen.
Ich möchte Sie einladen, sich in 
den kommenden Wochen auf Ihre 
Kommunikation zu achten und 
auch mal bewusst mit einer positi-
ven Aussage auf Menschen zu zu-
gehen, mit welchen Sie eher Mühe 
haben. Es kann das Leben dieses 
Menschen verändern, aber auch 
Ihr eigenes!
Martin Kunz, Kirchenpfleger, 
Ressort Diakonie und Freiwillige

reformierte 
kirche wetzikon chileziit
www.wetzikonref.ch
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Die «Minions» (englisch für «loya-
ler Diener») sind kleine Fantasiege-
stalten erfolgreicher Trickfilme, de-
ren erster im Jahr 2015 erschien. Seit 
Beginn der Zeit leben die Minions 
auf der Erde. Sie waren kleine Ein-
zeller, entwickelten sich und beka-
men Augen, Arme und Beine. Von 
Beginn an hatten sie einen Wunsch: 
Sie suchten den grössten Schurken 
und wollten ihm dienen. Fanden 
sie einen solchen, dienten sie ihm. 
Starb der Anführer oder fanden sie 
einen grösseren, so wechselten sie 
zum noch übleren Schurken.
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Diese Geschichten können wir aus 
dem Blickwinkel eines moder-
nen Gleichnisses anschauen. Die 
Minions sind auf der Suche nach 
ihrem Anführer. So stellt sich uns 
die Frage: Welche Ideale suchen 
wir? Wem folgen wir nach? Chris-
tinnen und Christen haben eine kla-
re Ausrichtung auf Jesus Christus. 
Sie richten sich auf Gott und seine 
Massstäbe der Bibel aus: «Wir wol-
len die Wahrheit in Liebe leben und 
in allem zu Christus hinwachsen.» 
(Epheser 4,15) 
Beeindruckend ist, wie die unter-
schiedlichen Minions durch die 
gemeinsame Suche zusammenrü-
cken und sich füreinander einset-
zen. Alles wird dem grossen Ziel 
unterstellt. In den unterschiedli-
chen Handlungen sind die Grund-
elemente sichtbar, die für jede Ge-

Kurt Stehlin, Pfarrer | Die Konfirmandinnen und Konfirmanden entwickeln mitei­
nander das Thema für die Konfirmation. Die grosse Mehrheit wählte die «Minions».

Mitenand
 

«Mitenand» ist ein 
Wort, das uns alle 
angeht.

meinschaft wichtig sind: Respekt, 
Zusammenhalt, Vertrauen, Tole-
ranz, Zuverlässigkeit, Liebe, Ver-
gebung, Ausdauer, Einsatzbereit-
schaft, Verzicht. 
«Mitenand» ist ein Wort, das uns 
alle angeht. Die zweite Frage stellt 
sich jedem Kirchgemeindemit-
glied: Wie wichtig ist mir die Ge-
meinschaft in der Kirchgemeinde? 
Wie will ich mich einbringen und in 
welcher Art Gemeinschaft gestal-
ten? Mit dem «Mitenand» ist es wie 
beim Velofahren: Beides kann man 
nur lernen, wenn man unterwegs ist. 
Wenn man mit dem Velo stillsteht, 
funktioniert dies nur einige Augen-
blicke. Das Geheimnis des Velo-
fahrens: Die Stabilität kommt beim 
Fahren. Gleich ist es mit der Ge-
meinschaft: Gemeinschaft wächst 
beim Miteinander-Unterwegssein. 



Gebetsecke

Leid

Abdankungen
Bösch Alice, *1925
Meier Willy, *1926
Heusser Margaretha, *1932
Gentner Willi, *1936
Honegger Mina, *1925
Helbling Helene, *1946
Walder Meta, *1931

Kollekten

März
Quellenhofstiftung� 517.90

April
The Gideons  
International� 557.00
Verein Hörschatz� 90.00
Mission 21� 1069.50
Bedrängte Christen,  
Landeskirche Kt. Zürich� 895.20
Mercy Ships Schweiz� 697.55

Abdankungen
Stiftung WABE, Wald� 175.00
Stiftung Alzheimer Zürich�306.00

Gebetsanliegen

– �Gottes Segen und Begleitung 
für unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden: Für viele 
beginnt im Sommer ein neuer 
Lebensabschnitt.

– �Zum 250-jährigen Hans Georg 
Nägeli-Jubiläum (Musiker, 
Komponist, aufgewachsen in 
Wetzikon) danken wir Gott für 
das reiche musikalische Erbe. 
Freude und Gelingen der 
Projekte für unseren Gospel- 
und Plauschchor sowie der 
Kantorei und den Kantorini.

– �Gutes Gelingen bei den 
letzten Vorbereitungen für den 
Kirchentag und dass für alle 
wichtigen Posten noch nötige 
Freiwillige gefunden werden.

Mitbestimmen

Für ihn

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung

2

Traktanden (Stand Redaktionsschluss):
1. Wahl der Stimmenzählenden
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2022
3. Entgegennahme des Jahresberichts 2022

«Stimmen  

Sie mit!»

Die offizielle Einladung wurde 
am Dienstag, 23. Mai, auf unse-
rer Website aufgeschaltet. Ab dann 
liegen die Akten im Kirchgemein-
desekretariat im Alten Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8, auf oder können 
unter www.wetzikonref.ch einge-
sehen werden. Anfragen im Sin-
ne von §17 des Gemeindegesetzes 
sind der Kirchenpflege mindestens 
10 Arbeitstage vor der Versamm-
lung schriftlich einzureichen.
Im Anschluss an die offizielle Ver-
sammlung informiert die Kirchen-
pflege aus dem kirchgemeindlichen 
Leben. Wir laden alle Stimmbe-
rechtigten der Reformierten Kir-
che und auch andere Interessierte 
herzlich ein.
Die Kirchenpflege

Dienstag, 20. Juni 
19.00 Uhr
Reformierte Kirche

Besichtigung der KEZO in Hinwil
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Was passiert mit unserem Abfall in diesen Hallen?

Das prägnante Gebäude mit dem 
hohen Kamin zwischen Wetzikon 
und Hinwil ist weitherum sicht-
bar. Allen ist bekannt, dass dort 
unser Hauskehricht thermisch ver-
wertet wird. Doch was geschieht 
im Innern dieses Industriebaus ge-

nau? Welche Anlagen und Prozesse 
durchläuft der Abfall und was pas-
siert mit den Abgasen und mit den 
Resten, die nach der Verbrennung 
übrig bleiben?
Der Besuch vor Ort wird der Grup-
pe beim Rundgang durch das Ofen-

haus und die Schlackenaufberei-
tung einen vertieften Einblick ins 
Thermo-Recycling bieten und es 
gibt auch Gelegenheit, die eigenen 
Fragen zu stellen und fachkundig 
beantworten zu lassen. Nach der 
Führung sind wir von der KEZO zu 
einem Apéro eingeladen, um den 
Abend gemütlich und mit Gesprä-
chen über die gesammelten Eindrü-
cke ausklingen zu lassen.
Eingeladen zu diesem spannen-
den Besuch sind exklusiv die Män-
ner (sorry, liebe Frauen!). Ich freue 
mich darauf, diese Einblicke mit 
euch zu teilen und neue Gesichter 
kennenzulernen. Infos und Anmel-
dung bis zum 23. Juni an: Pfarrer 
Andreas Bosshard, 076 321 44 73 
oder andreas.bosshard@wetzikon-
ref.ch
Andreas Bosshard, Pfarrer

Donnerstag, 29. Juni
19.00 bis ca. 21.30 Uhr
KEZO Hinwil



Erwachsenenbildung 
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Über Gott und die Welt: Die Kraft des Heiligen Geistes –  
Was bewegt sie heute noch?

Jetzt anmelden: Gottes Handeln  
in der eigenen Lebensgeschichte entdecken
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Zwei Tage nach Pfingsten steht 
die Kraft Gottes noch einmal be-
sonders im Fokus. Wer ist die-
se «Ruach», die dritte Person der 
Dreieinigkeit Gottes? Und welchen 
Einfluss kann sie nehmen in einer 
Welt, in der alles rational erklärbar 
sein muss?
Auch heute berichten Menschen 
davon, wie sie den Heiligen Geist 
erfahren. Zum Beispiel als stärken-
de und inspirierende Kraft, welche 
in einer hektischen Zeit Gelassen-
heit schenkt. Oder als tröstende und 
erneuernde Kraft, welche in einer 
Zeit der Antriebslosigkeit den Im-
puls zum Aufstehen und Weiter-
gehen gibt. Wir werden an diesem 
Abend darüber sprechen, welche 
Bedeutung die «Ruach» für den 
christlichen Glauben und das Ver-
ständnis von Gott hat und was sie 

zu einem gelingenden Leben bei-
tragen kann.
Wie gewohnt gibt es zuerst ein Re-
ferat, das in verschiedene Aspekte 
der Kraft Gottes einführt und da-
nach steigen wir in den persönli-
chen Austausch ein. Willkommen 
sind alle wissbegierigen Personen, 
die sich intensiver mit diesem be-
sonderen Aspekt Gottes beschäf-
tigen möchten. Natürlich kommen 
trotz hoch geistlichem Thema auch 
dieses Mal die leiblichen Bedürf-
nisse nicht zu kurz.  
Ich freue mich auf angeregte Ge-
spräche!
Andreas Bosshard, Pfarrer

Dienstag, 30. Mai
19.30 bis 21.30 Uhr
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Wo ist Gott in meinem Leben?

Wie wirkt Gottes Geist in unserer Welt?
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«Meistens sind es ganz alltägliche  
Situationen, in die etwas Besonderes 
einbricht und die eine Person anrühren 
oder eine Situation verändern.»

Die beiden Abende bieten Gele-
genheit, sich mit der eigenen Bio-
grafie auseinanderzusetzen und da-
rin Spuren des Übersinnlichen zu 
erkennen. Meistens sind es ganz 
alltägliche Situationen, in die et-
was Besonderes einbricht und die 
eine Person anrühren oder eine Si-
tuation verändern. Im Rahmen des 
Workshops gehen wir solchen Mo-
menten nach und fragen danach, 
welchen Einfluss Erfahrungen mit 
dem Göttlichen auf das Leben ha-
ben. Impulse, Zeit für die persönli-
che Vertiefung und der Austausch 

unter den Workshopteilnehmenden 
wechseln sich dabei ab. Die Anmel-
dung ist bis zum 2. Juni möglich. 
Ich freue mich darauf, Sie auf eine 
Entdeckungsreise an besondere 
Momente Ihrer spirituellen Biogra-
fie zu begleiten. Info und Anmel-
dung: Pfarrer Andreas Bosshard, 
076 321 44 73 oder andreas.bosshard 
@wetzikonref.ch.
Andreas Bosshard, Pfarrer

Dienstag, 13. und 27. Juni
19.30 bis 21.30 Uhr
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8



Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl

Uf em Wäg nach Emmaus

Konfirmationsfeiern – «Mitenand»

Trau dir was zu!

Ende August 2022 startete das 
Konfirmationsjahr. Ein erster Hö-
hepunkt war das tolle Weekend im 
September auf einem Reiterhof. Mit 
der Kommunikation und dem Um-
gang mit den Pferden lernten wir 
einander und auch uns selbst bes-
ser kennen. Der Unterricht wurde 
zweiwöchentlich durchgeführt. Da-
bei haben sich die Jugendlichen auf 
vielfältige Weise mit dem christli-
chen Glauben auseinandergesetzt. 
Ein Team von jungen Freiwilligen 
hat die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aktiv in den Kleingrup-

pen begleitet. Wir erlebten ein ab-
wechslungsreiches Konfcamp auf 
einem Campingplatz in Cambrils 
(Spanien) unter dem Motto «La  
vida loca» (Das verrückte Leben). 
Was macht das Leben aus: Genies-
sen oder Pflicht? Wie sieht es in 
der Welt aus? Wie gehen wir mit 
den vielen kriegerischen Ausein-
andersetzungen um, wie mit den 
vielen Möglichkeiten, die wir in 
der Multioptionsgesellschaft in der 
Schweiz haben?
Am 11. Juni lassen sich 25 Jugend-
liche konfirmieren. Sie haben das 

G o t t e s d i e n s t e

 

 

Obwohl Jesus Christus die Welt 
wieder verlassen hat, ist Gott wei-
terhin in der Schöpfung präsent. 
Denn Gott liess die junge Kirche 
nicht im Stich, sondern hat sei-
ne Kraft in die Welt gesandt, da-
mit sie unter den Menschen wirkt. 
Diese Kraft nennt das Alte Testa-
ment «Ruach», Windhauch Got-
tes, die den Lebensgeist einhaucht. 
In den alttestamentlichen Überlie-
ferungen wurden nur ganz wenige 
auserwählte Personen von der «Ru-
ach» berührt. Deshalb markiert die 
Ausgiessung des Geistes auf die 
versammelten Apostel am Pfingst-
fest eine Zeitenwende und gilt als 
Geburtsstunde der christlichen 
Kirche. Seither wirkt die «Ruach» 
an allen Menschen und kommt 
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im Akt der Taufe in jeder Person 
an. So lebt und wirkt Gott in uns 
und kann, wenn man der «Ruach»  
Raum dazu gibt, liebevoll anleiten 
und verändern.
Die Ankunft des Gottesgeistes feiern 
wir am Pfingstsonntag im Gottes-
dienst mit Abendmahl. Musikalisch 
wirken Carmen Berger (Klarinette) 
und Annette Stopp (Orgel und Kla-
vier) mit. Predigt und Liturgie ge-
staltet Pfarrer Andreas Bosshard. 
Wir freuen uns, diesen Festtag zu-
sammen zu feiern!
Andreas Bosshard, Pfarrer

Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl
Sonntag, 28. Mai
10.00 Uhr

4

Zu zweit zogen sie los. Traurig, ent-
täuscht und ohne Hoffnung. Doch 
da gesellt sich ein Dritter zu ihnen, 
geht mit ihnen den Weg, hört zu, er-
zählt alt Bekanntes ganz neu, Ver-
trauen wächst und die Hoffnung 
kehrt zurück. In Emmaus laden die 
beiden den fremden Begleiter in 
ihr Haus ein. Beim «Abendmahl» 
wendet sich die Geschichte ganz 
unerwartet.
«Ich lade öi ii zu Brot und Wii und 
zum mit mir zäme sii.» Diese Einla-
dung aus dem Lied, das die 3. Klass 
Unti-Kinder bereits kennen, gilt 
den Familien und Begleitpersonen 
der Unti-Kinder, wie auch der ge-

samten Gemeinde, die sich an die-
sem Morgen mit uns auf den Weg 
nach Emmaus macht. Zusammen 
feiern wir Abendmahl und finden 
dabei heraus, wer dieser Begleiter 
ist, der überall hin mitkommt. Mu-
sikalisch wird der Gottesdienst von 
Beat Muhr (Klavier) umrahmt.
Karin Meissner, Katechetin und 
Barbara Pfister, Pfarrerin
zusammen mit den 3. Klass-Unti-
Kindern

Familiengottesdienst 
mit Abendmahl
Sonntag, 4. Juni 
10.00 Uhr

Uf em Wäg  Uf em Wäg  
nach Emmausnach Emmaus

Casinoabend Konfcamp in Cambrils (Spanien) April
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Johannes-Markus, der Verfasser 
des Markus-Evangeliums, war ein 
durchschnittlicher Mensch wie du 
und ich. Er hatte das Image eines 
Versagers und kannte Phasen des 
Scheiterns in seinem Leben. Aber 
dann entdeckte er seine Berufung 
und schrieb das Markus-Evange-
lium, das schnell weite Verbrei-
tung fand. Wenn Gott Markus ge-
brauchen konnte, kann er jeden von 
uns gebrauchen!
Matthias Blum, Pfarrer
Life-Gottesdienst
Sonntag, 25. Juni
10.00 Uhr 

Zum Referenten:
Dr. theol. 
Roland Hard-
meier ist 
Hausmann, 
Dozent und 
Referent. Mit 
seiner Frau 
Elisabeth wohnt 
und arbeitet  

er seit 25 Jahren in Kloten. 
«Früher sagte ich von mir, ich 
sei dumm, weil ich nicht gut  
in der Schule war. Dann habe 
ich gelernt, dass Gott für mich 
eine Berufung hat und mich 
gebrauchen kann.»



Konfirmationsfeiern – «Mitenand»

Chileparkfäscht zum Thema 
«Empower – einander stärken»

G o t t e s d i e n s t e

 

Voranzeige

5

Konfirmationsfeier 9.00 Uhr
Jérôme Bitzer
Fiona Diggelmann
Levi Eichenberger
Seraina Hartmann
Jara Heusser
Patrick Honegger
Nic Jucker
Florian Kägi
Louis Kühne
Dorian Lenggenhager
Floris Siegenthaler
Maurice Steiger

Konfirmationsfeier 11.00 Uhr
André de Faria Cortinhas
Mirco Fischer
Noah Kast
Emilia Langer
Noah Langhart
Lia Oberholzer
Livio Prandini
Sarah Schweingruber
Eileen Smith
Tom Steiner
Severin Werlen
Selina Widmer
Linus Wyss

Thema «Mitenand» ausgewählt 
und gestalten die Feiern kreativ 
mit. Auslöser für das Thema sind 
die «Minions», kleine Gestalten er-
folgreicher Trickfilme. Eigentliche 
möchten diese beim Oberschurken 
anheuern. Von diesem Ziel werden 
sie durch zahlreiche Abenteuer ab-
gelenkt, helfen einander und an-
deren Wesen, die in Not sind. So 
entdecken sie, wie wichtig die Ge-
meinschaft im Team ist. 
Aufgrund der Anzahl der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden fei-

ern wir die Konfirmation in zwei 
Gottesdiensten. Für deren Fami-
lien und Gäste sind die Plätze re-
serviert. Die ganze Gemeinde ist 
herzlich eingeladen, bei einer der 
beiden ähnlich gestalteten Feiern 
in der Kirche oder per Livestream 
dabei zu sein.
Marco Schindler, Jugendarbeiter 
und Kurt Stehlin, Pfarrer

Konfirmationsgottesdienste
Sonntag, 11. Juni
9.00 und 11.00 Uhr

Schlechte Erfahrungen und schwie-
rige Lebensabschnitte brauchen 
Kraft und Energie. Petrus und sei-
ne Kollegen haben die ganze Nacht 
gefischt und die Netze blieben leer.  
Jesus ermutigt sie, nochmals hinaus-
zufahren und gibt ihnen einen Tipp, 
wo sie fischen sollen (Johannes  
21,1 – 14). Wir gehen auf die Entde-

ckung, was «Empowern» sein und 
bewirken kann. 
Kurt Stehlin, Pfarrer, Cevi Wetzikon 
und das Vorbereitungsteam

Chileparkfäscht-Gottesdienst
anschliessend Grill-Zmittag
Sonntag, 2. Juli
10.00 Uhr

Programm Chileparkfäscht
Generationen-Gottesdienst
Alle Generationen sind herzlich eingeladen. Gestaltet wird der Fami-
lien-Gottesdienst von Kindern und Jugendlichen vom Cevi Wetzikon. 
Sie bereichern die Feier mit kreativen und gesanglichen Beiträgen. 
Die Kantorini, unter der Leitung von Käthi Schmid Lauber, wirken 
auch mit. 

Chileparkfäscht
Anschliessend an den Generationen-Gottesdienst sind alle herzlich 
zum Grill-Zmittag mit Würsten, Kartoffelsalat, Getränken, Kuchen und 
Kaffee im Chilepark eingeladen. Alle Neuzuzüger der Reformierten 
Kirchgemeinde erhalten ein kleines Begrüssungsgeschenk.

Spielprogramm
Anschliessend an den Gottesdienst und Grill-Zmittag organisiert der 
Cevi Wetzikon ein abwechslungsreiches Spielprogramm im Chile-
park. 

Feine Kuchen und Desserts
Wir danken allen, die etwas zum Dessert beitragen und eine süsse 
Speise vor dem Gottesdienstbeginn abgeben, damit wir ein einladen-
des Dessertbuffet aufbauen können. Wir bitten Sie, Ihre Dessert-
Spende beim Sigristenteam anzumelden: Marlies Rehmund und Timo 
Hämmig: 079 754 07 52.
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Sternmarsch
Sternmarsch-Gruppen wandern 
von verschiedenen Orten nach 
Wetzikon. Erwartete Ankunft und 
Begrüssung vor der Eishalle 
Wetzikon: 17 Uhr

Auftakt | Eishalle | 18.30 – 19 Uhr
Personen aus Kirche und Politik
eröffnen den Kirchentag.

Podium und Referate: «In Hoffnung
sterben» | Eishalle | 9.30 – 11.30 Uhr
Referat Dr. H. Rüegger: «Zwischen 
Hoffnung und Zumutung» –  
Aspekte einer heutigen christlichen 
Sterbekunst.
Referat Pfr. F. Gietenbruch: 
«Begegnungen mit Verstorbenen» 
– Grenzerfahrungen am Sterbebett.
Podium: «In Hoffnung sterben» – 
Was uns am Lebensende und  
im Sterben trägt.

Referat: «Die Hoffnungsgeschichte 
der Bibel in 80 Minuten» | FCGW 
10 –11.30 Uhr
Pfr. W. Honegger erläutert den 
grossen Bogen durch Gottes 
Heilsgeschichte.

Referat:« Die Biografie von Jesus  
von Nazareth» | FCGW  
13.30 – 15 Uhr
Pfr. J. Huber zeigt geschichtliche 
Fakten und neuste Forschung zum 
Leben von Jesus von Nazareth.

Dokumentarfilm: «Die dritte und 
vierte Generation» | Aula KZO
13.30 – 15 Uhr
Der Dokumentarfilm begleitet 
Schwester Silvia auf den Spuren 
des Familiengeheimnisses und 
ihres eigenen Kindheitstraumas.

Podium: «Politik und Kirche»
| Aula KZO | 16 – 17.30 Uhr
Wer hat was zu bieten für eine 
lebenswerte Zukunft? Politik und 
Kirche im Gespräch.

Workshop:« Geigenbau, Pferde, 
Gebet» | FCGW | 16 – 17.30 Uhr
Martin Schleske spricht in diesem
Workshop über seine drei Lieb-
lingsthemen. Platzzahl limitiert.
Tickets bestellen:
www.kirchentag2023.ch

Eröffnungsgottesdienst | Eishalle
19.15 – 20.45 Uhr
Feierliche Eröffnung des  
Kirchentages mit Predigt, Chor,  
klassischem Orchester und 
anschliessendem Apero.

Konzert «Rock my Soul« | Eishalle
21 – 22 Uhr
Konzert mit dem «Ten Sing 
Pfäffikersee» und dem «e-motion 
Chor Pfäffikon» unter der Leitung 
von Nicolas Plain.

Konzert: Adams Wedding  
| Open Air Bühne Mattacker 
17.30 –18.45 Uhr
Bodenständiger Folk-Rock aus 
dem Zürcher Oberland.

Referat:« In Resonanz mit dem 
Himmel leben. Vom Glück der 
Jesus-Erfahrung.» | Eishalle 
19 – 20 Uhr
Der Geigenbauer, Physiker und 
Autor Martin Schleske spricht über 
das Schlüsselkonzept «Resonanz» 
und wie es sich in seiner persön-
lichen Erfahrung manifestiert.

Brighter – Jugendgottesdienst   
| Eishalle | 20.15 – 21.15 Uhr
Lebensnah, relevant und aktuell 
mit Henok Worku.

Podium: «Wirtschaft» | Aula KZO 
20.15 – 22 Uhr
Was kann die Wirtschaft für eine
lebenswerte Zukunft leisten? 
Chancen und Grenzen?

Workshop: «Tangom it Jesus» 
| FCGW | 20.30 – 22 Uhr
«Tango Argentino» als Bild für 
unsere Beziehung zu Jesus 
Christus.

Singkreis Bäretswil-Bauma und  
P. und C. Flückiger | FEG Wetzikon
20.30 – 22 Uhr 
Gibt es Hoffnung für eine satte und
bequeme Christenheit? Lieder zum
Mitsingen und Berichte einer 
Berufung.

Konzert: O’Bros, powerd by 
Brighter | Eishalle | 21.45 – 23 Uhr
Kraftvoller Hip-Hop und Texte  
mit Tiefgang zu Glaube, Hoffnung 
und Gott.
Tickets bestellen:
www.kirchentag2023.ch

Freitag, 7. Juli   «Reden»

Donnerstag, 6. Juli   «Ankommen»

Taize-Gottesdienst  
Kirche St. Franziskus | 9 –10 Uhr
Gottesdienst mit Texten und 
Liedern aus der Tradition von 
Taize.

Z’Morge im Zelt | Festzelt  
9 – 11.30 Uhr
Frühstück in fröhlicher Atmosphäre 
und Worte der Hoffnung von  
Pfr. M. Walder.

Orgelführung | Ref. Kirche  
10 – 11 Uhr
Einblicke unter fachkundiger 
Leitung von Organistin Annette 
Stopp Roffler.

Referat: «Hoffnung in die Welt 
tragen» | Aula KZO | 11 – 12.15 Uhr
Dr. B. Ott: Hoffnung in schwierigen
Umständen.

Kinder-Erlebnispark  
Areal Mattacker | 11 – 17 Uhr
Spiel-Paradies für Kinder:  
Spass, Begegnung und Action.

Marktplatz: «Hoffnung sichtbar 
machen» | Areal Mattacker  
11 – 17 Uhr
Hoffnung erleben: Interaktiv, bunt 
und aktuell – für alle Generationen.

Konzert: Online | Open Air Bühne 
Mattacker | 13 – 14 Uhr
Gospel-Country aus dem  
Züri Oberland.

Podium:« Schöpfung» | Aula KZO 
13 – 15 Uhr
Bewahrung der Schöpfung als 
Kernauftrag? Welche Hoffnung 
besteht für unsere Umwelt?

Aufführung: «the secret place»  
FEG Wetzikon | 14.15 – 15.15 Uhr
Eine Gemeinschaft sucht nach  
der Gebrauchsanleitung für das 
Zusammenleben.

Konzert: Andrew Bond | Open Air 
Bühne Mattacker | 15 – 16 Uhr
Fröhliche Kinderlieder zum 
Mitsingen.

Podium: «Hoffen und Glauben» 
Aula KZO | 15.30 – 17.30 Uhr
Jesus Christus als Hoffnungsträger 
für Einzelne, für die Kirche und die 
Welt.

Konzert: Roland Pöschl | Open Air 
Bühne Mattacker | 17 – 18 Uhr
Mundartlieder, Geschichten und 
mehr.

Worship Celebration | Eishalle  
18.30 – 23 Uhr
Musik von fünf Formationen, sowie
Inputs und Kunst zu Ehren Gottes.

Konzert: Orgelnacht | Ref. Kirche  
19 – 23 Uhr
Fünf Kurzkonzerte von regionalen
Organistinnen und Organisten zur 
vollen Stunde, mit Grillbuffet.

Referat: «Praktisch und nachhaltig 
Aula KZO | 19.30 – 21.30 Uhr
Peter Strack zeigt Fakten,  
Perspektiven und Handlungs
möglichkeiten aus biblischer Sicht 
und christlicher Haltung zum 
Klimawandel.

Samstag, 8. Juli   «Machen»

Festgottesdienst | Eishalle 
10 – 11.30 Uhr
Gott ehren, Hoffnung feiern,
Vielfalt erleben.
Türöffnung um 9.15 Uhr.
Kinderhüte vor Ort.

Kinder-Festgottesdienst | FCGW 
10.15 – 11.30 Uhr
Feiern wie die «Grossen»: Musik,
Geschichten und Spass für Kinder 
im Alter von 6 – 11 Jahren.
Treffpunkt: 10 Uhr vor der Eishalle.

«Tavolata» | Areal Mattacker 
11.30 – 15 Uhr
Den Kirchentag 2023 beim 
Mittagessen am grossen Tisch 
ausklingen lassen.

Sonntag, 9. Juli   «Feiern»
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Seniorenferien  
für Leute ab 60
Das Team, Verena Pittam, Hansruedi 
Glatz, Roman Schenk und Matthias 
Blum freuen sich, wenn auch Sie da-
bei sind!

Anmeldung:
Die Flyer liegen in der Kirche und 
im Sekretariat auf oder können von 
der Website heruntergeladen werden. 
Anmeldeschluss ist der 1. August.
Matthias Blum, Pfarrer 

Seniorenferien
Sonntag, 27. August
bis Samstag, 2. September

Gästehaus St. Theresia in Eriskirch bei Friedrichshafen am Bodensee

60plus

Filmnachmittag: jeden Monat 
eine Überraschung!
Was ist im Leben wichtiger: Alle 
seine Träume zu verwirklichen 
oder Wege zu finden, den Wert 
der Treue hochzuhalten?

Ein Klassiker unter den Filmen the-
matisiert diese Spannung meister-
haft!
In der Pause und nach dem Film gibt 
es genug Zeit, um Kaffee und Zvie-
ri zu geniessen und sich mit anderen 
über Gesehenes auszutauschen. Für 
einen freiwilligen Unkostenbeitrag 
steht ein Kässeli bereit. 
Matthias Blum, Pfarrer
matthias.blum@wetzikonref.ch
044 932 73 03

Donnerstag, 29. Juni 
15.15 Uhr
Cevi-Schüür,  
Kindergartenstrasse 30 

Filmnachmittage,  
jeweils am letzten Donnerstag 
im Monat. 
Nächstes Datum: Donnerstag, 
24. August (ausnahmsweise 
zweitletzter Donnerstag. 
Beachte: Sommerpause im Juli)

Partnergemeinde

Gruss aus Micula
Liebe Gemeinde in Wetzikon
Auch uns haben die erschütternden 
Bilder aus der Türkei und Syrien 
tief betroffen. Ich selber habe das 
grosse Erdbeben in Rumänien von 
1977 erlebt. Damals war ich in Ti-
misoara, im Süden von Rumänien, 
bei einem Freund, der in einem 
Hochhaus auf der siebten Etage 
wohnte. Obwohl die Stadt etwa 
550 km von Bukarest entfernt liegt, 
ist unser Zimmer von rechts nach 
links getanzt. Es war eine schreck-
liche Erfahrung. In Bukarest haben 
mehrere tausend Menschen ihr Le-
ben verloren. 
Unsere Kirchengemeinde hat eine 
Sammlung für die Betroffenen or-
ganisiert, die dann über Hilfsorga-
nisationen weitergeleitet wurde. 
Die Summe war eher symbolisch, 
aber in solchen Situationen zählt je-
der Tropfen Hilfe etwas.
Im Februar und März haben wir 
auch in Rumänien über hundert 
Erdbeben gehabt, wovon nur zwei 
über Stärke 5 auf der Richterska-
la waren. Doch in den am meisten 
betroffenen Gebieten im Süden des 
Landes verursachte es Panik.
Was für Zeiten: Krieg in der Ukrai-
ne, Erdbeben in der Türkei und Sy-
rien, Brandkatastrophe in Chile… 
was können wir machen?... Beten! 

Was wir in unseren Gottesdiensten 
gemeinsam auch tun.
Gebetet haben wir auch bei Veran-
staltungen, die bei uns inzwischen 
Tradition geworden sind: Welt-
gebetswoche, Weltgebetstag der 
Frauen, wo wir für die Einheit der 
Christen, für den Frieden und Ge-
rechtigkeit gebetet haben.
Mit der Kirchenrenovation ha-
ben wir Fortschritte gemacht. Alle  
alten verrosteten Fenster wurden  
mit neuen ersetzt. Der Mörtel der 
Aussenwände wurde zwei Me-
ter ab Boden entfernt zur besse-
ren Belüftung und Trocknung. Das 
Fundament ist nicht isoliert und 
die Feuchtigkeit zieht die Wände 
hoch. Zurzeit wird das Bauprojekt 
von Fachingenieuren für Denk-
malschutz weiter herausgearbeitet. 
Und wir suchen nach weiteren fi-
nanziellen Quellen, bis wir alle Ge-
nehmigungen von den Behörden 
erhalten haben. 
Liebe Schwestern und Brüder, wir 
grüssen Euch herzlich und wün-
schen Euch gute Gesundheit, schö-
ne sonnige, warme Tage und Gottes 
reichen Segen.

Micula, 30. März 
Im Namen der Kirchgemeinde:
István Higyed, Pfarrer
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Freigelegte Kirchenmauern zur Trocknung 

Kommen
Sie mit!
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www.wetzikonref.ch / Agenda

Gottesdienste
Sonntag, 28. Mai (Pfingsten)

10.00 Uhr, Gottesdienst  
mit Abendmahl, mit Pfarrer 
Andreas Bosshard.  
Musik: Carmen Berger 
(Klarinette), Annette Stopp 
(Orgel und Klavier)
Siehe Seite 4

Sonntag, 4. Juni
10.00 Uhr, Familiengottes-
dienst* mit Abendmahl,  
mit Pfarrerin Barbara Pfister, 
Katechetin Karin Meissner, und 
den 3. Klass-Unti- Kindern. 
Musik: Beat Muhr
Siehe Seite 4

Sonntag, 11. Juni 
Konfirmationsgottesdienste** 
9.00 Uhr     1. Gruppe 
11.00 Uhr   2. Gruppe
mit Jugendarbeiter Marco 
Schindler und Pfr. Kurt Stehlin.
Musik: Jugendband.
**Chinderhüeti ab 8.45 bzw. 
10.45 Uhr 
Siehe Seite 4 / 5

Sonntag, 18. Juni
10.00 Uhr Gospelgottesdienst* 
mit Pfarrer Andreas Bosshard. 
Musik: Gospelchor unter 
Leitung von Annette Stopp. 
Anschliessend Chilekafi

Sonntag, 25. Juni
10.00 Uhr, Life-Gottesdienst*
Input: Dr. theol. Roland 
Hardmeier. Musik: Life-Band 
«on purpose »
Mit Bistro.
Siehe Seite 4 / 5

* Chinderhüeti
ab 9.45 Uhr im Untizimmer 
Bei Gottesdiensten ohne 
Chinderhüeti steht eine 
Spielecke zur Verfügung.

Fahrdienste (gratis)
Taxi-Marty, Tel. 044 930 33 33
Rollstuhl-Fahrdienst: Taxi 
Amarillo, Tel. 0800 150 150 
(Anmeldung bis Samstagmittag)

Stille f inden im Alltag  
Jeden Mittwoch, 18.45 bis 
19.30 Uhr, im Wöschhüsli 
hinter dem Alten Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8

Quartiergottesdienste
Alterswohnheim Am Wildbach

Freitag, 9. Juni, 9.30 Uhr, mit 
Pfarrerin Maria-Ines Salazar

Freitag, 23. Juni, 9.30 Uhr 
mit Pfarrer Andreas Bosshard

Alterssiedlung Kempten, Saal  
Mittwoch, 31. Mai, 16.30 Uhr
mit Pfarrer Andreas Bosshard

Seniorenzentrum Oase
Donnerstag, 1. Juni, 9.30 Uhr  
mit Pfarrer Andreas Bosshard

GZO Spitalgottesdienst
Sonntag, 4. Juni, 10.00 Uhr  
mit Pfarrer Markus Naegeli

Kind, Jugend und 
Familie
Eltern-Kind-Singen

Mittwoch, 7., 14., 21. und  
28. Juni, 9.00 Uhr. CEVI 
Schüür, Kindergartenstr. 30. 
Anmeldung: karin.meissner@
wetzikonref.ch

Teensclub (6. Kl. bis 2. Oberstufe)
Freitag, 9. und 23. Juni,
18.30 Uhr. Altes Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8. Anmeldung: 
roman.schenk@wetzikonref.ch

SEVEN (ab 3. Oberstufe)
Freitag, 9. und 23. Juni,  
19.00 Uhr, Kindergartenstr. 20, 
Anmeldung: marco.schindler@
wetzikonref.ch 

Schnägge-Träff (bis 4 Jahre)
Sonntag, 25. Juni, ab 9.30 Uhr, 
im Unti-Zimmer der Kirche

Bäre-Träff (Kindergarten bis 2. Kl.) 
und Club-Träff (3. bis 8. Klasse)

Sonntag, 25. Juni, ab 9.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Cevi
Info: www.cevi-wetzikon.ch

60plus
Mittagstisch Spitalstrasse 30

Freitag, 2. Juni, Türöffnung: 
11.45 Uhr, Anmeldung bis 
Vortag, 15.00 Uhr: Roman 
Schenk, Tel. 044 933 01 61, 
roman.schenk@wetzikonref.ch.

Kontakte
Pfarrteam
kurt.stehlin@wetzikonref.ch 
044 933 01 58 (Mo, Di, Mi, Do)
andreas.bosshard@wetzikonref.ch  
076 321 44 73 (Di, Mi, Do, Fr)
maria-ines.salazar@wetzikonref.ch  
044 930 06 03 (Mo, Di, Mi, Do)
barbara.pfister@wetzikonref.ch  
044 933 01 60 (Di, Mi, Do, Fr)
matthias.blum@wetzikonref.ch  
044 932 73 03 (Di, Mi, Do)

Diakonieteam
roman.schenk@wetzikonref.ch 
044 933 01 61 
mi-kyung.lee@wetzikonref.ch 
044 933 01 62 (Mo, Di, Mi, Do)

Sigrist
sigrist@wetzikonref.ch, 079 754 07 52

Sekretariat der Kirchgemeinde
Di: 8.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 17.00 Uhr 
Mi – Fr:	 8.00 – 12.00 Uhr 
Usterstrasse 8, 8620 Wetzikon 
044 933 01 50, info@wetzikonref.ch 
www.wetzikonref.ch
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Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»  
Die «chileziit» erscheint monatlich.
Herausgeberin: Reformierte Kirche 
Wetzikon, Usterstrasse 8, 8620 Wetzikon
Redaktion: Myriam Wyssling-Oertli  
und Ursula Jucker 
chileziit@wetzikonref.ch
Gestaltung: www.kolbgrafik.ch 
Druck: www.schellenbergdruck.ch 
Nächste «chileziit»: 30. Juni 2023

Ausserdem
Kirchgemeindeversammlung

Dienstag, 20. Juni, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche
Siehe Seite 2

Gebetstreffen
Mittwoch, 21. Juni, 9.30 Uhr,
Unti-Zimmer der Kirche

Freizeitwerkstatt 
Jeden Dienstag, 19.30 Uhr, 
im UG Kindergartenstrasse 20

Zäme ässe am Dunschtig  
Jeden Donnerstag, 12.00 Uhr, 
Pfarreizentrum Heilig Geist. 
Anmeldung bis Mittwoch 
11.00 Uhr, Tel. 043 477 40 70

Net for God 
Dienstag, 27. Juni, 19.00 Uhr 
(Teilete Znacht), Pfarreizentrum 
Heilig Geist, Langfurrenstr. 10, 
Infos: francis.schubiger@
chemin-neuf.org,  
Tel. 044 930 25 75

Mittagstisch Talstrasse 23
Freitag, 16. Juni, Türöffnung: 
11.45 Uhr, Anmeldung bis 
Vortag, 15.00 Uhr: Verena 
Pittam, Tel. 077 435 22 44

Plauschchor 60+ 
Dienstag, 13. und 20. Juni, 
14.00 Uhr, Unti-Zimmer der 
Kirche

Zämegolaufe 60+
Jeweils 3x pro Woche, ca. 1 
bis 2 Std., kostenlos. Infos: 
www.zämegolaufe.ch/wetzikon
Willy Frei, 079 639 76 64

Für ihn
Männerabend

Donnerstag, 29. Juni, 19.00 Uhr, 
Besichtigung KEZO Hinwil mit 
Pfarrer Andreas Bosshard
Siehe Seite 2

Early Bird 
Pausiert, Infos: roman.
schenk@wetzikonref.ch oder 
044 933 01 61

Für sie
Meditation des Tanzes

Sonntag, 4. Juni, 19.00 Uhr,
Pfarreizentrum Heilig Geist, 
Langfurrenstrasse 10 
Anmeldung: Ursi Cossalter, 
Tel. 044 930 55 24,  
cossalter@bluewin.ch

Frauekafi
Freitag, 9. Juni, 9.00 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Erwachsenenbildung
«Gottes Handeln in der eigenen 
Lebensgeschichte entdecken»

Dienstag, 13. und 27. Juni, 
19.30 Uhr, mit Pfarrer Andreas 
Bosshard. Altes Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8
Siehe Seite 3

Tipp
«Über Gott und die Welt: Die Kraft des Heiligen 
Geistes – Was bewegt sie heute noch?»

Dienstag, 30. Mai, 19.30 Uhr,
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8
Siehe Seite 3


